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Beilage zu Rr . 83 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 8 . April 18SL.

V.SILI312. Nr . IW.
Fischbach , AmtsVil -
lingen.
Zwangsverstei¬

gerung.
In Sachen mehrerer

Gläubiger, Kl . , gegen Alois Frey , Müller von da ,
Bekl ., Forderung betr., werden dem Beklagten die
cigenthümlich zugehörigen, in der Karlsr . Zeitung
Beilagen Nr . 47. 48 und 49 näher beschriebenen
Liegenschaften einer nochmaligen und endgiltigen
Versteigerung auSgesetzt , und wir haben hiezu be¬
hufs Dessen Steigerungstagfahrt auf

Donnerstag, den 24. April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Mohren dahier mit dem Bei¬
fügen angeordnet, daß der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn auch unter dem Schätzungspreis ge¬
boten werden sollte, und daß fremde Steigerer sich
mit amtlich legalifirtenVermögens- und Leumunds¬
zeugnissen vor Beginn der Versteigerung auszu¬
weisen, einheimische aber solvente Bürgen zu stellen
haben.

Die Steigerungsbedingungen werden am Ein¬
gänge der Versteigerungveröffentlicht werden ; die¬
selben können aber auch inzwischen bei Unterzeich¬
netem täglich eingesehen werden .

Fischbach, Amts Villingen, den 26. März 1851.
Das Bürgermeisteramt.

I . A. d . B . und a. A. d . :
Bantle , Rathschr.

8 . 521 . (2) 2. Jöhlingen .
Rinden -Versteigerung.

Donnerstag, den 10. April d . I . , Nachmittags
1 Uhr , werden auf hiesigem Rathhaus circa 60
Klafter eichene Rinden zum Schälen aus unserem
Gemeindewald wegen erfolgtem Nachgebot noch¬
mals öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß die Ratifi¬
kation der Steigerung sogleich erfolge , und kein
Nachgebot mehr angenommen werde .

Jöhlingen , den 3. April 1851 .
Bürgermeisteramt.

Münz .
vät. Schmitt , Rathschr.

8 .512. (2) 2. Nr . 269 . Unterschwarza ch.
( Holzversteigerung .) Aus den Domänenwal¬
dungen des diesseitigen Forstbezirks Distrikt III .
Abth. 2 und 4, Kreßelbacherberg und Weibelsberg,
wird folgendes Holz loosweise gegen baare Be¬
zahlung nach erfolgter Genehmigung versteigert ,

Montag , den >4. d . M . :
76 Stämme Holländer - , Bau - und Nutzholz¬

eichen , und
1 buchener Klotz .

Dienstag , den 15. d . M . :
66V» Klafter buchenes Scheitholz,55' /r „ eichenes ditto
95 '/» „ gemischtes Klotz- und Prügelholz,
7350 Stück gemischte Wellen , und

3 Loos Schlagraum.
Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens 9 Uhr

oberhalb der Schläge.
Unterschwarzach , den 2 . April 1851 .

Großh. bad . Bezirksforstel .
Müller .

8 .492.(3)2. Nr . 12 >. Konstanz . ( Hospital -
Requisiten - Versteigerung .) Höherer Anord¬
nung zufolge werden Montag , den 14 . d . M . , von
Morgens 8 Uhr an , in dem hiesigen Militär -Ho¬
spital verschiedene Requisiten , als :

Circa 60 Federbetten, worunter 6 noch nie im
Gebrauch gewesene,

» 40 Bett - und Kiffenüberzüge ,
„ 15 Matratzen,
„ 15 Teppiche,
„ 20 Couverten,
„ 50 Bettstellen,
„ 16 Nachttische ,

nebst noch anderem verschiedenem Hausrath gegen
gleich baare Bezahlung der Versteigerung ausge¬
setzt ; wozu dt« Liebhaber eingeladen werden .

Konstanz , den I . April 1851 .
Großh . Hospital-Verwaltung .

C . Frey heit .
8 .534 . (2) 2. Nr . 384. Bruchsal . ( Bau¬

arbeit - Vergebung .) Zum Bau des hiesigen
Männerzuchthausesist erforderlich :

Schlofferarbeit im Voranschlag von . . 130 ff.
Blechnerarbeit im Voranschlag von . . 220 fl .
Schieferdeckerarbeit imVoranschlag von 800 fl.

welche an den Wenigstbietenden vergeben wird.
Die näheren Bestimmungen können täglich bei

der Unterzeichneten Stelle eingesehen werdkn , bei
welcher auch die Angebote bis zum 12. d . M . eul-
zureichen sind.

Bruchsal , den 4. April i85I .
Großh. bad . Bezirks - Bauinspektion.

Breisacher .
8.480.(3)2. Nr . 14,814. Mosbach . ( Bekannt¬

machung .)
Die Konskription pro 185l betr.

Sämmtlichen Konskriptionspflichtigen, respekt .
deren Eltern und Vormündern , wird hiemit zur
Kenntnißgebracht , daß zufolge Entschließung groß-
herzogl . Ministeriums des Innern vom 20. März
d . I ., Nr . 3734, die Aushebung der Pflichtigen für
die Konskriptionvon 1851 auf

Mittwoch , den 4. Juni d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Mosbach angeordnet ist .
Sämmtliche Konskriptionspflichtige werden zum
Erscheinen in dieser Tagfahrt bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen aufgefordert.

Mosbach , den 31 . Marz 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r .
vät . Eisenhut .

b.561. Nr . 3677. Kempten . ( Ediktalla -
bung . ) Der Schäfer Christoph Maier von Lorchru Wurtemberg, Pächter zu Hinterkindberg, der
Gemeinde Haldenwang bei Kempten, ist flüchtig ge-

gangen und hat sich muthmaßlich ins Badische be¬
geben .

Gegen ihn hat derSöldnerBuhmann , Johann ,von Jttelsburg wegen Forderung von 125 fl. um
Arrestverfügung auf die von obigem Maier zu
Hinterkindberg zurückgelaffenen 46 Stück Schafe ,21 Lämmer , 1 Kuh , 1 Schumpen , 1 Wagen, 1 Pflug
und verschiedene Baumannsfahrniffe angerufen.

In Erwägung , daß sowohl die Forderung , als
auch das Geflüchtetseyn des Christoph M aier durch
die vorgelegten Originalurkunden hinlänglich be¬
scheinigt ist , wurde dem beantragten Arreste statt¬
gegeben und der Gemeindevorsteher Martin von
Haldenwang beauftragt , obige Schafe, Lämmer ,Rinder und Baumannsfahrniffe in Verwahr zu
nehmen und ohne Erlaubniß des Gerichtes bei eige¬
ner Haftung an Niemanden Etwas verabfolgen zu
lassen .

Zur Justifikation des Arrestes wird auf
Freitag , den 25. April l. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
hierorts Tagfahrt anberaumt .

Hiezu hat Johann Buhmann um so gewisser
zu erscheinen , als im Falle seines Ausbleibens der
verfügte Arrest wieder aufgehoben würde .

Christoph Maier aber , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , wird zur nämlichen Tagfahrt eäicls-
liter unter dem RechtSnachtheile hiehcr geladen ,
daß , im Falle er nicht erscheint , der Arrest für ge¬
rechtfertigt angesehen und bestätigt wird.Das Gesuch um Arrestverfügung kann ChristophMaier bei Gericht einsehen .

Kempten , am 3l . März 1851 .
Konigl. bayerisches Landgericht Kempten .

Rummel , k. Landrichter .
Bundschuh.

8 .529 . (3) 2. Nr . 6371/72 . Wertheim . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .)

Den Kirchendiebstahl mittelst Ein¬
steigens und Einbruchs in der ka¬
tholischen Kirche zu Reicholzheim
betreffend .

In der Nacht vom 28. auf den 29. März d . I .
wurden aus der katholischen Kirche zu Reicholzheim
mittelst Einsteigens und Einbruchs folgende Ge¬
genstände entwendet:

1) Eine Monstranz von etwa 2 Fuß Höhe, aus
vergoldetemKupfer, mit Ausnahme der dar¬
an befindlichen Strahlen , welche von Messing
sind . Dieselbe hat einen unten ovalen Fuß
mit Stiel , woran ein Knopf ist . Auf diesem
Fuße ruht eine Scheibe von 2 Linien Dicke
und V, Fuß Durchmesser . In der Mitte der
Scheibe befindet sich ein freier Raum (das
sogen . Sanctuarium ) , der vornen durch ein
flaches Glas und hinten durch ein bewegliches
GlaSthürchen geschloffen ist . In diesem
Raume steht ein silbernerBehälter von halb¬
mondförmiger Gestalt, worin sich zur Zeit
der Entwendung die heilige Hostie befand .
Außen an der Scheibe sind Strahlen , und zu
beiden Seiten Engel darstellende Figürchen
angebracht. Unterhalb des Sanctuariums
steht ein Figürchen , den heiligen ChristophoruS
darstellend , das ein Lamm auf den Schultern
trägt . Oben auf der Scheibe ist ein Kreuz ,von dem ebenfalls Strahlen ausgehen , und
auf dessen Spitze eine Taube mit auSgebrei -
tcten Flügeln sich befindet . Die Scheibe selbst ,
sowie das darauf befindliche Kreuz ist mit
falschen Edelsteinen von grüner und rother
Farbe besetzt ;

2) ein Speisekelch von V» Fuß Hohe und der ge¬
wöhnlichen Form eines Bechers mit Fuß .
Der ganze Becher , sowie dessen gewölbter,mit einem aufrecht stehenden Kreuz gezierter
Deckel ist von vergoldetemKupfer, und war
zur Zeit der Entwendung mit heiligen Hostien
gefüllt. Um denselben herum hing ein Män¬
telchen von vielfarbigem Seidenstoff , auSge -
füttert mit rother Seide , und unten mit fal¬
schen Silberborten besetzt;

3) ein flächsenes Handtüchlein in Form eines
Quadrats , von dem jede Seite 2 Fuß 6 Zoll
mißt ; in der einen Ecke ist mit rothem Garn
ein 6 eingezeichnet , und eine Schleife zum
Aufhängen angebracht .

Aus dem dabei befindlichen Kirchhof wurde ein
noch neues hänfenes Sargseil von etwa 14 Fuß
Länge und Vr Zoll Dicke zur. gleichen Zeit ent¬
wendet .

Dies wird zum Zwecke der Fahndung öffentlich
bekannt gemacht.

Wertheim, den 29. März 1851 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt.

vr . Puchelt .
vät. Frey , Akt.

8.372 . (3)3 . Nr . 11,743. Waldshut : ( Auf¬forderung .) I . u . S .
„ gegenLader Würthemberger Petersvon Küßnach ,

- a- "" ge" rachsüchtiger Beschädigung .
OerSchloArgesell Fricdr . Jllig von Elchingen ,nigreichs Wurtemberg, und Dragoner Joseph
ürthemberger von Küßnach sind der rachsüch -
en Beschädigung und lebensgefährlichen Be-
)hung des GemeindsrechnersWagemann und
: Gelderpreffung angeschuldigt .
Dieselben werden ausgefordert,

binnen 14 Tagen
hier sich zu stellen, widrigenfalls das Erkenntniß
ch dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würde .
Zugleich wird das Vermögen de- Joseph Wür -
emberger mit Beschlag belegt .
Waldshut, den 26. März 1851 .

Großh. bad. Bezirksamt.
A ch e r t.

8.551 . (3)2. Nr . 7135/ Waldkirch . ( Auf¬
forderung . ) Soldat Andreas Wehrle von
ObersimonSwald beim 8 . Jnsanteriebataillon hat
sich ohne Erlaubniß entfernt, und dessen Aufent¬

haltsort ist unbekannt. Er wird deßhalb aufge¬
fordert,

binnen 4 Wochen
sich dahier oder bei seinem Kommando zu stellen,
widrigenfalls nach dem Gesetz vom 5. Oktober 1820
und dem tz. 9 Abs. ä des VI . Konst .- Edikts weiter
gegen ihn verfahren würde.

Waldkirch, den 26. März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Betz .
8 .535. (2)2 . Nr . 12,749. Waldshut . ( Auf¬

forderung . )
I . U. S . wegen des an Oeschger von
Kleinlaufenburg verübten Diebstahls.

Am 26. d . M . während des hiesigen Jahrmarkts
wurde im Lammwirthshause .dahier ein .rothgcfleck-
ter Ochse von mittlerer Größe eingestellt .

Der Eigenthümer dieses Ochsen wird hiemit
aufgefordert,

binnen 14 Tagen
dahier sich zu melden , widrigenfalls der Ochse ver¬
steigert und der Erlös konfiszirt würde.

Waldshut , den 31 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

. Achert .
vät. vr . Maas .

8.435. (3)3. Nr . 11,559 . Staufen . (Straf -
erkenntniß .)

Die Desertion des Soldaten Joseph
Anton Warthmann von Heiters-
heim betr.

Da sich Soldat Joseph Anton Warthmann
von HeiterSheim auf die diesseitige Aufforderung
vom 10. Januar d . I . bis jetzt nicht gestellt hat , sowird er des badischen Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und vorbehaltlichseiner persönlichen
Bestrafung in eine Geldbuße von 1200 fl. verfällt .

Staufen , den 26. März 1851.' Großh. bad . Bezirksamt.
Metzger .

8 .367.(3)3 . Nr . 7462 . Tauberbischofsheim .
( Urtheil .) I . S .

der KreszenziaDamm von Baden ,
Klägerin,

gegen
den gewesenen Gymnasiumsdirektor
K. Damm von Tauberbischofsheim,
Beklagten,

Herausgabe von Fahrnissen betr .,wird nach gepflogenen Verhandlungen erkannt :
„Daß die Klägerin, unter Berfällung in die

Hälfte der bis jetzt erwachsenen Kosten, mit
ihrem .Anspruch auf Herausgabe sämmtlichen
Fahrnißvermögens, welches Beklagter be¬
sessen , mit Ausnahme von dessen Bibliothek,
Schreibtisch und Kleidungsstücken , abzu¬
weisen sey ."

V . R . W.
Dieses Urtheil wird, statt Verkündigung an den

flüchtigen Beklagten , veröffentlicht .
Tauberbischofsheim , den 18. März 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
Wilckens .

Zur Beglaubigung :
Vath , A. j.

Gründe .Der Anspruch der Klägerin, insoweit er auf Her¬
ausgabe des Fahrnißvermögens des Beklagten ge¬
richtet ist, erscheint schon jetzt zum Erkenntniß reif,und zwar ist die Klägerin damit abzuweisen , weil
es der Klage in der fraglichen Beziehung an der
erforderlichen Begründung gebricht . Die Klägerin
spricht nämlich ganz allgemein das Fahrnißver -
mögen , welches der Beklagte besessen , als ihr
Eigenthum an , ohne näher die einzelnen Bestand-
theile dieses Fahrnißvermögens anzugeben, und
gründet diesen Anspruch auf weiter nichts , als die
vage Behauptung, daß sie solches aus eigenen Mit¬
teln angeschafft und dem Beklagten zur Mitbe¬
nutzung üherlaffen habe . Da es hiernach der Klage
in der angegebenen Beziehung an der erforder¬
lichen thatsächlichen und rechtlichen Basis fehlt, so
ist der Richter auch an die, dem Beweiserkenntniß
vom 10. Oktober 1849 zu Grunde liegende Ansicht
nicht gebunden , und zwar um so weniger, als dort
theilweise nicht bestimmte , erhebliche Thatsachen,
sondern das Produkt aus solchen, ein Rechtsbegriff
zum Beweis ausgesetzt worden. Zudem ist der
angetretene Beweis ganz unerheblich , weil das
schriftlich vorgelegte außergerichtliche Geständniß
des Beklagten überhaupt, und insbesondere derJn -
tervenientin, der großh . Generalstaatskaffe, gegen¬über wirkungslos ist, und der weiter angctretene
Urkundenbeweis in keinem Zusammenhänge mit
dem Beweisthemasteht , und deßhalb als mißlungen
erachtet werden muß .

Aus diesen Gründen und mit Rücksicht auf die
Bestimmungen des tz. 371 d . P . O . und der §§ . 169
und 170 eoä . loco derKosten halber, wurde erkannt,
wie geschehen .

Zur Beglaubigung :
Vath,A . j .

8 .531 . (3) 2. Nr . 11,730. Lahr . ( Versäu -
mungserkenntniß und Urtheil .)

In Sachen
der Lorenz Huber ' s Wittwe , geb .
Eckenfels , von Friesenheim, Klä¬
gerin,

gegen
Ulrich Leithold von Undigkum ,Kanton Zürich , zu Dinglingen , Be¬
klagten ,

Forderung betr .,ergeht
VersäumungSerkenntniß .Wird der thatsächliche Klagvortrag für zugestan¬den , rede Schutzrede für versäumt erklärt, und

durch
^ . Urtheil

zu Recht erkannt :
Beklagter sey unter Berfällung in die Ko¬

sten schuldig ;

s) 50 fl . nebst 5"/, Zins vom 17. August 1847,d) 50fl .
c) 150 fl. „ „ „ä) 50 fl . „ „ „
k) 9 fl . „ „
k) 53 fl. 30 kr . ; 150 fl.

5 Zins vom 21 .

17 . „ 1847,
„ 20. „ 1847,
„ 25. „ 1847,
„ 7 . Sept . 1847,l 'V kr . , und 137 fl. nebst

- . Februar l. I . binnen 14
Tagen ber Zwangsvermeidung und Vermei¬
dung des Verkaufs der in der Klage bezeich -
netenSchuld - und Pfandurkunde, beziehungs¬weise der durch ihn verbrieften Forderung andie Klägerin zu bezahlen .

V . R . W .So geschehen Lahr, den 21 . März 1851 .Großh. bad . Oberamt.
Sauerbeck .
Gründe .

Da der Beklagte in der heutigen Tagfahrt, zuwelcher er gemäß § 253 der Prozeßordnungord¬
nungsmäßig geladen war, ungehorsam ausgeblie¬ben ist, die Klage aber in den L .R.S . 1902 u . 1650,
tz. 19 u. 45 der Prozeßordnung rechtlich begründet
erscheint , so mußte mit Bezug auf tz. 169 der Pro¬
zeßordnung wegen derKosten aufAnrufen der Klä¬
gerin wie geschehen erkannt werden .

8 .471 . (3)3. Nr . 11,435 . Bühl . ( Versäu¬
mungSerkenntniß .) I . S . der großh . General¬
staatskasse gegen Johann Reinfried von
Schwarzach , Forderung betreff., wird das That¬
sächliche der Klage für zugestanden , jede Schutzredefür versäumt erklärt, sofort zu Recht erkannt : Der
Beklagte sey schuldig, der Klägerin den durch die
Revolution des Jahres 1849 entstandenen Schadenin nachträglich zu liquidirendemBetrage bis zurSumme von 3,000,000 fl., sammtverbindlich mit
den übrigen Theilnehmern an jenem Aufstande, zu
ersetzen, und habe die Streitkosten zu tragen. V.R . W . Gründe : Die Klage wurde dem flüch¬
tigen Beklagten mit der Ladungsverfügung vor¬
schriftsmäßigöffentlich verkündet . Sein Ausbleiben
und das gegentheilige Anrufen haben den Eintritt
des angedrohten Rechtsnachtheils zur Folge, wo¬
durch der das Klagb

'
egehren nach L .R .S . 1382 und

13824 rechtfertigende thatsächliche Klagvortrag er¬
wiesen und durch Schutzreden nicht beseitigt er¬
scheint.

Vorstehendes wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Bühl , den 29. März 1851. Großh . bad . Bezirks¬amt. Heil .
8 . 451. (3)3. Nr . 13,416 . Breisach . ( Ver¬

sa umungs erkenntniß .)
I . S .

der Ehefrau des Michael Fuchs in
Gündlingen

gegen
lhren Ehemann von da,

Vermögensabsonderung betr.,ergeht auf klägerisches Anrufen , und da von Sei¬ten des Beklagten Niemand erschienen ist, die Klaqeaber nach L .R .S . 1443 , 1423 , 1424 begründet er¬
scheint,

VersäumungSerkenntniß .Der thatsächliche Vortrag , der Klage wird für
zugestanden , jede Schutzrede für versäumt erklärt,und in der Hauptsache erkannt :

Die eheliche Gütergemeinschaft der Michael
Fuchs ' schen Eheleute von Gündlingen ist für
aufgelöst zu erklären , das Vermögen der
klagenden Ehefrau abzusondern , und habe
Beklagter die Kosten zu tragen.

V. R . W .
ten auf diesem Wege eröffnet .

Breisach , den 20. März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt ,

v. R 0 t t e ck.
vät. Mutschler , A. j.

8.502. (3)2. Nr . 5673. Jestettcn . ( Boll -
streckungSverfügung .)

In Sachen
der großh . Generalstaatskasse
Karlsruhe

gegen
Engelwirth Weishaar von Lott -
stetten ,

Forderung 55 fl. 30 kr. betr.
Beschluß .

Wird Fahrnißpfändung gegen den Beklagten
verfügt und der Erequent mit dem Vollzug be¬
auftragt .

Jestetten , den 31 . März 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Baader .

lungsbefehl .)
In Sachen des Friedrich Rohrba -
ch er in Weingarten gegen den Adv.Dürr von Karlsruhe, wegen For¬
derung.

Beschluß .I . 1) Fahrnißpfändung für 72 fl. 33 kr . gegenden Beklagten.
2) Liegenschaftsversteigerung für dieselbe Sum¬

me ;
3) wird für dieselbe Summe Beschlag gelegt

s) auf die mütterliche Erbschaft des Bekl. bei
WilhelmineDürr in Karlsruhe;

d) auf die Forderung an Huber Wittwe
hier ;

e) auf die Forderung an die Gäntmasse des
> Peter Müller daselbst ;

ä) auf die Hauszinsforderung bei Christian
Müller ;

e) aus die Hauszinsforderung bei Paul
Preger ;

0 auf die Hauszinsforderung bei Adam
und wird diesen Schuldnern aufgegebeu , die mit
Beschlag belegten Guthaben bei Vermeidung noch-
maliger Zahlung bis auf weitere gerichtliche Der -
fügung an Niemanden au-zufolgen.II. Nachricht hievon demflüchtigenBeklagten auf



öffentlichem Wege mit der Auflage , nunmehr den
Kläger

innerhalb 4 Wochen
zu befriedigen , ansonsten demselben auf Anrufen
die mit Beschlag belegten Guthaben an Zahlungs¬
statt zugewiesen würden.

Karlsruhe, den 2l . März 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

I a c o b i.
Z. B '

Eigler/Ä . j.
8.385. (3)3 . Nr . 9637. Freiburg . ( Zah¬

lungsbefehl .) Salomon Wunderte von Todt¬
nau , Namens seiner Ehefrau Zudita Ringele
allda, fordert an Adlerwirth Bouifaz Bernauer
von Oberried 238 fl. 21 kr . sammt 5 "/, ZinS vom
2t). April v . 3 . für WirthschaftS- und Güterpacht.
ES wird daher dem Beklagten hiermit aufgegebeu ,
den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen, oder wenn er der Verbindlichkeit
widerspricht , in nämlicher Frist seine Einwendungen
vorzutragen, da andernfalls auf Anrufen deS Klä¬
gers die Schuld für eingestanden und jede Schutz¬
rede des Beklagten für versäumt erklärt wer¬
den soll .

Nach 3Monaten vomVerlauf der in diesemZah -
lungsbefehl anberaumten Frist verliert derselbe
seine Wirkung, wenn der Kläger auf Erkennung
des Versäumungsnachtheils inzwischen nicht an¬
ruft ; wenn er aber weitere Zahlungshilfe nach¬
suchen will, muß er den Zahlungsbefehl dahier
wieder vorlegen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten aus diesem
Wege eröffnet .

Freiburg, den 24 . März 1851 .
Großh. bad . Landamt.

Hägelin .
8 . 501 . ( 3 ) 2 . Nr . 14,617 . Emmendingen .

(Oesfentliche Vorladung .) Z . S . der David
Weil ' s Wittwe in Emmendingen gegen Samuel
Weil von da , Vertragsauflösung betr.,

hat RechtsanwaltFr antz , Namens der Klägerin,
folgende Klage dahier erhoben :

Klägerin habe am 18 . Oktober 1847 dem
Beklagten ihr in der Pelzgaffe dahier neben
Küfer Kromer und Zimmermann Grafmüller
gelegenes HauS sammt Scheuer , Stallung
unv sonstiger Zugehörde, nebst verschiedenen
Fahrnissenzu Eigenthum übergeben , wogegen
der Beklagte die Verbindlichkeit übernommen
habe, die Kaufsumme von 800 fl. durch so¬
fortige Uebernahme einer auf dem Hause
haftenden Schuld von 150 fl., den Rest im
Betrags von 650 fl . nach der Uebergeberin
Tod zu bezahlen und solchen, so lange diese
von dem vorbehaltenen WohnungSrecht im
HauseGebrauchmache, im hälftigen Betrage,
andernfalls aber im ganzen Betrage mit
5 Prozent zu verzinsen und ferner die Ueber-
gederln in gesunden und kranken Tagen zu
verpflegen . Der Beklagte habe keine dieser
Verbindlichkeiten erfüllt und sich auch die
fernere Erfüllung dadurch , daß er flüchtig
geworden, unmöglich gemacht, und wird deß-
- alb das Begehren gestellt, den angeführten
Vertrag für aufgelöst zu erklären , und die
Klägerin wieder in das Eigenthum des über¬
gebenen Hauses sammt Zugehörden und die
Fahrnisse wieder einzusetzen.

Zur Verhandlung über diese Klage haben wir
Tagfahrt auf

Donnerstag , den 5. Zuni l. 3 -,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet, wobei der Beklagte sich auf die Klage
vernehmen zu lassen hat , widrigenfalls deren that -
sächlicher Vortrag für zugestanden angenommen
und jede Schutzrede für versäumt erklärt werden
würde.

Emmendingeu, den 20. März 1851 .
Großh. bad . Obcramt .

Bolle .
Z . Bgl . Seyb el , v . A .

8 .430 . (3)3. Nr . 9596. Mannheim . ( Auf¬
forderung .) ObergerichtSadvokat vr . Gentil
dahier hat unter Vollmachtsvorlage Namens der
Stadtgemeinde Mannheim ein Gesuch dahier ein¬
gereicht folgenden wesentlichen 3 »haltS:

3n dem Rechnungsjahre i82i/22 wurde von der
Stadtgcmeiiive Mannheim zum Zwecke der Reduk¬
tion des seither für die städtischen Schulden gelten¬
den Zinsfußes von 5 »/o auf 4>/r V« durch Abzahlung
der 5 "/, städtischen Schulden eine Anleihe von
310,600 fl. ausgenommen in der Art, daß eine An¬
zahl von 4 ' /, "/» Partial -Obligationen »u porteur
im obigenBetrage geschaffen und auSgrgebenwur¬
de, welche den Namen „Mannheimer Stadthppo¬
theken" erhielten, und wovon 900 Stück » 50 fl.,
Ä>1 Stück ä 100 fl . , 27l Stück » 500 fl., und 50
Stück » 1000 fl. ausgegeben wurden. Zur Sicher¬
heit der Obligationen -Jnhaber wurde unter Ge¬
nehmigung höherer Behörde eine hypothekarische
Schuldverschreibungausgestellt , und in solcher als
Spezialunterpfänder folgende städtische Güter ein¬
gelegt : Nr . 334. 335. 336 im Kleinfelde , Nr . 337 .
33t) das bürgerliche Allmend bei den Wiesen , Nr .
340 die Kuhplatte bei der Heidelberger Chaussee,
Nr . 345 in der hintern Au, Nr . 351 in der »ordern
Au, Nr . 360 das bürgerliche Allmend in der Sand¬
uhr, Nr . 440. 441 die Hurenäcker , Nr . 450. 455 .
457 . 461 . 462 in der Harlach , Nr . 465 . 468 die
Dlstelacker , Nr . 460 die Streitwiese, Nr . 478 die
Kuhplatte links der HeidelbergerChaussee, Nr . 479
die Kuhweide , Nr . 480 die Altneckarwiese , Nr . 481
der-Rosengarten, Nr . 482 die Schweinsweide, Nr .
488 das Weidewäldchen , Nr . 480 die Mittagsweide,
Nr . 400 der Ochsenpferch , Nr. 764 im Riedfeld,
Nr . 804. 821 in der zweiten Gewann der Spelzen-
gärten , Nr . 834 . 844 in der dritten Gewann der
Spelzengärten , Nr . 854 im Huthorste , Rr . 855 das
Allmend am guten Mann , Nr . 850 die Hohwiesen ,
Nr . 861 das Allmend in der zwe tcn Gewann der
Spelzengärten, Nr . 862 das Allmend an der Hoh-
wiese , Nr . 863 in den langen Röttern , Nr . 026 die
Schafweide, Nr . 027 in der ersten Altwafferge -
wann, Nr . 055der weiße Sand , Nr . 059 der Pfetfer-
wörth, Nr . 960 der Gaulswörth , Nr - 963 die Zell -
waiden, Nr . 064 der Herzrain, Nr . 965 die Karren¬
wiese, Nr . 066 die Büttelswiese, Nr - 983. 1033 rn
der dritten Sandgewann , Nr . 1044 in der vierten
Sandgewann , und Nr . 1149 in der sechsten Sand¬
gewann.

Das dergestalt konstituirte Pfandrecht wurde
laut Pfandeiutrag vom 18. Zuni 1821 in daS
Pfanvbuch Theil VI . Blatt 106 eingetragen.

Zum Beweise der geschehenen Verpfändung und
des Eigenthumsrechts der Stadtgemeinde Mann¬
heim an den verpfändeten Grundstücken wird ein
Auszug aus dem Unterpfands - und Lagerbuche
vorgelegt. Diese ganze Schuld wurde in der Art
abgetragen, daß in 34 Ziehungen, vom Jahr 1821
anfangend, bis zum Zahr 1840 alljährlich eine An¬
zahl solcher Obligationen herausgelost und die
herausgekommenen Nummern an die Znhaber der
Stadthppotheken in ihrem Kapitalbetrage heimbe¬
zahlt wurden ; ein in beglaubigter Abschrift über¬
gebenes Berzeichniß , welches mit den städtischen
Protokollen übereinstimmt und die einzelnen Num¬
mern einer jeden Klaffe der Obligationen angibt ,
bezeichnet die Ziehung, in der eine jede derselben
herausgelost und heimbezahlt wurde, und enthält
endlich eine Zusammenstellung , wornach die aus¬
gestellten Hypotheken sämmtlich abgetragen worden
find ; zum Beweise des letzteren Punktes wird sich
noch auf die von großh. Amtsrevisorate revidirten
Gemeinderechnungen berufen .

Mit dem durch Bezahlung deb Hauptschuld be¬
seitigten Fordcrungsrechte ist auch das accefforische
Recht , das Pfandrecht, erloschen, und die Gemeinde
Mannheim berechtigt , zu verlangen, daß die mehr¬
gedachten Znhaber der Stadthppotheken von 1821
in den Strich des zu ihren Gunsten bestehenden
Pfandeintrags einwilligen.

Daß dieses geschehe , daran hat die Stadt Mann¬
heim sowohl im Allgemeinen , als auch deßhalb ein
Interesse, weil sie verschiedene Anlehen zu Errich¬
tung städtischer Anstalten aufzunehmen veranlaßt
ist , und sie beantragt daher unter Berufung auf
die Analogie deS § . 773 der P . O . gegen die früher»
Forderungsberechtigten, welche ihr nicht bekannt
fep« können , weil die auf den Znhaber lautenden
Obligationen durch tausend verschiedene Hände
liefen , daS gesetzlich vorgeschricbeneAufforderungS -
verfahren einzuleiten.

Auf vorstehenden Vortrag ergeht an alle die¬
jenigen Personen, welche auf den Grund des Be¬
sitzes von Mannheimer Stadthppotheken vom Zahr
1821 Ansprüche auf die oben bezeichne » » Güter¬
stücke auS dem Pfandeintrage vom 18. Zuni 1821 ,
Theil VI . Blatt l08 des Mannheimer Unterpfands¬
buches, machen zu können glauben, die Aufforde¬
rung , solches

binnen zwei Monaten
zu thun, ansonst der fragliche Pfandeintrag von
RichteramtSwegenfür erloschen erklärt werden soll .

Mannheim, den 26 . März 1851 .
Großh. bad. Stadtamt .

L. Sachs .
vät. Ueberrhein .

8.520. (2) 1. Nr . 1685. Heidelberg . (Erbvor¬
ladung .) Karl Glatting , lediger Glaser von
Kirchheim , ist als Erbe zur Verlaffenschaft seiner
dort verstorbenen Mutter , Franz Karl Glatting 's
Wwe., Kandida, geb . Maier , berufen .

Da derselbe vor einiger Zeit schon nach Amerika
ausgewanvert und nach Schreiben des Konsulats
in New-Iork vom 22. Dezember v. I . die an ihn
früher erlassene spezielle Vorladung ihm nicht zuge-
stellt werden konnte , weil er seinen früherenAufent¬
halt in Cincinnati verlassen , und seinen später» Nie¬
manden angezeigt hat, so wird Karl Glatting
anmit öffentlich vorgeladen — innerhalb 3 Mona¬
ten längstens vor der Theilungsbehörde in Kirch¬
heim zu erscheinen oder einen Bevollmächtigtenda¬
hin zu stellen, und sich über die Erbschaftsannahme
zu erklären — widrigenfalls sein Erbtheil Denje¬
nigen zugetheilt würde, denen er zukäme , wenn der
Vorgelavene Karl Glatting zur Zeit deS Able¬
bens seiner Mutter nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Heidelberg, den 3. April 1851 .
Großh. bad . LandamtSrevisorat.

K i l l p.
8 .560 . (3) 1. Nr . 1626. Borberg . ( Erbvor¬

ladung .) Johannes Albrecht , ledig und voll¬
jährig , von Unterschüpf , der nach Amerika ausge¬
wandert sepn soll, ist zur Theilung auf Absterben
seines Bruders , desBürgerS und LandwirthSFranz
Albrecht von da, berufen. Da der Aufenthaltsort
desselben unbekannt ist, so wird er oder seine et¬
waigen Leibeserben andurch aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich über den Erbschaftsantritt dahier zu erklären,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird, welchen sie zukäme, wenn
der Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Borberg , den 31. März 1851 .
Großh. bad. AmtSrevisorat.

Klein .
8 .559.(3) 1. Villingen . (Erbvorladung .)

Bartholoms Lehmann von Mönchweiler ist zur
Erbschaftseiner f- Mutter , der Mathias L e h m a n n,
Beks Wittwe, Ursula Steidinger , berufen, und
ist dessen Aufenthaltsort unbekannt.

Derselbe wird hiermit zur Erbtheilung mit Frist
von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn er nicht
erscheint, die Erbschaft lediglich Jenen zugewiesen
werden würde, denen sie zukäme, wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Le
den gewesen wäre.

Villingen, den 3 . April 1851 .
Großh . bad . AmtSrevisorat.

W i n g l e r .
vät . Müller , Notar .

8 .519. (3) 1. Villingen . ( Erbvorladung .)
Erhard und Ulrich Wintermantel von Mönch
Weiler find zur Erbschaft ihres verstorbenen Vaters
Johannes Wintermantel berufen , und ist deren
Aufenthaltsort unbekannt .

Dieselben werden hiemit zur Erbtheilung mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Nichter -
scheinungSfall die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird, welchen sie zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Villingen, den 2. April 1851.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Winzler .
vät. Müller , Notar .

8 .W2 . ( 3 ) z. Nr . 68S3. Sppingen . ( 8er -
A V " klärung .) Da Georg Heinrich
Bock von Jttllngrn der öffentlichen Aufforderung
vom 9. Februar v . I ., Nr . 32l >, ungeachtet sich zur
Empfangnahme des »hm angefallenrn mütterlichen
Vermögens von etwa 400 fl. in der gesetzten Frist

von 12 Monaten nicht gemeldet hat , so wird er für
verschollen erklärt und das vorhandene Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in Besitz übergeben.

Epprngen, den 26. März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M e ß m e r .
vät . Hartnage .l .

8 .375. (3)3. Nr . 10,908. Bruchsal . ( Gläu¬
bigeraufruf .) Die Kilian Münich ' schen Ehe¬
leute von Neuthardt wollen nach Amerika aus¬
wandern. Deren allenfallfige Gläubiger haben
ihre Forderungen

Freitag , den 11 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

dahier anzumelden, indem ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Bruchsal, den 20 . März 1851.
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
8 .577. (3) 1. Nr . 10 .617 . Mannheim . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen den Buchhändler
Julius Angelp dahier, Inhaber derSchwan '-
undGötz ' scheu Hofbuchhandlung, ist Gant erkannt,
welche vom ll . Januar d . I . an für eröffnet gilt,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren auf

Mittwoch , den 4. Juni 1851,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden ,
unv zugleich die etwaigen Vorzugs - ober Unter-
pfanbsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der BeweiSurkunven oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung deS Masse -
Pflegers und GläubigerausschuffeSdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beirre-
tenv angesehen werden .

Mannheim, den 26. März 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

L. Sachs .
8 .578.(3) 1 . Nr . 10,800 . Mannheim . (Schul¬

denliquidation .) Gegen den Handelsmann
MoseS Herz von hier ist Gant erkannt, welche vom
7. Dezember v . Z. für eröffnet gilt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 23. Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

aus diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt ; wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von dcr Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurtunven oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Mannheim, den 27. März 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

L. Sachs .
8.579. (3) 1 . Nr . 11 , 152. Mannheim . (Schul -

denliquidation .) Gegen Katharina Hagen
Wwe . zum Pariser Hofe dahier ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Borzugs¬
verfahren auf ,

Mittwoch , den 14 . Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo
alle Diejenigen, welche auS was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oderdurchgehörigBevollmächtigte,

, schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich
dir etwaigen Vorzugs « oder UnterpsandSrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschußernannt , Borg - und
Rachlaßvergleiche versucht, und sollen inBezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Mannheim , den 31 . März 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

L . S a ch s.
8 .562. Nr . 6075 . Adelsheim . (Schulden¬

liquidation .) Gegen Valentin Grämlich von
Kleineicholzheim haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren
auf

Freitag , den 9 . Mai 1851 ,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert, solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte,schriftlichodermünd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der
Anmelbende geltend machen will , auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Rachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinen¬
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernen¬
nungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Adelsheim , den 28. März 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

K a h .
vät . KappeS .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.

8 .565 . (2) 1 . Nr . 14.668. MoSbach . ( Schul¬
den li q ui b a t i 0 n.) lieber das VermögendeSWil¬
helm Jochim von Stein haben wir Gant erkannt,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag , den 29. April d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun auS was immer für einem Grund emen

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch Bevollmächtigtedahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandsrcchte zu bezeichnen, unv zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tag ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen deitretend angesehen werden.
^ Mosbach, den 29. März 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt.
S ch a a f f.

vät. Bihl .
8 .566 . (2) 1. Nr . 14,670 . Mosbach . ( Schul -

denliquidation .) Ueber das Vermögen deS
Wolfgang Müller von Stein haben wir Gant
erkannt, und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS-
unv Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 2. Mai d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun aus 'was immer für einem Grund eine»

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich ,
persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfanbsrechte zu bezeichnen, unv zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich deSBorg¬
vergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Mosbach, den 20. März 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a a f f.
vät- Bihl .

8.542. Nr . 7067 . Bonndorf . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Paul Wullich vonEwat -
tingen haben wir unterm 2». v. M . dir Gant er¬
kannt, und zum SchuldenrichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 28. April d . I .,
früh 8 Uhr,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche auS

was Immer für einem Grunde Anprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen VorzugS-
odcr Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndorf , den 28. März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Sieb .
vät . Bind er .

8.550. (3) 1. Nr . 10,550. Lörrach . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Jakob Renk von
Hauingen haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 25. April 1851 ,
ftüh 8 Uhr ,

angeordnet.
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬

dert , ihre Ansprüche an die Gantmaffe auf ge¬
dachten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Be¬
weisurkunden oder Antretung deS Beweises mit
andern Beweismitteln, mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte an¬
zumelden und etwaige Vorzugsrechtezu bezeichnen
und zu begründen, bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines MaffepflegerS und GläubigerausschuffeSver¬
handelt, auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , bezüglich auf welche Punkte, mit
Ausnahmeeines etwa zu Stande kommenden Nach¬
laßvergleichs, die ausbleibendenGläubiger als der
Mehrhoit der erschienenen beitretend angesehen
werden würden.

Lörrach , den 26. März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Kerkenmaier .
vät . Moser , A. j.

8.552. Nr . 10,453 . Dvnaueschingen . ( AuS -
schlußerkenntniß . )

Die Gant des Johann Hug jung
von Hochemmingen betreff .

Die Gläubiger , welche heute ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , werden von der vorhanvc-
nen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Dvnaueschingen , den 31 . März 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Issel .

vät. J . Anniser , Akt . jur .
8 .572 . Nr . 12,718. Lahr . ( AuSschlußer -

kenntniß . ) In der Gant deS David Wagner
von Kürzell werden alle Diejenigen , welche in der
SchuldenrichtigstellungS - Tagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemelvet habt», damit von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Lahr, den 2. April >851 .
Großh. bad. Oberamt .

Sachs .
- vät . Bisser , Akt .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

